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Protokoll 4. GR-Sitzung am 25. September 2025 
 
Bürgermeister Walter Reinthaler eröffnet die 4. Gemeinderatssitzung des Jahres 2025 
um 19:03 Uhr und begrüßt die anwesenden Mitglieder des Gemeinderates, Amtsleiter 
Christoph REINTHALER, VB Natan KESEROVIC und VB Vanessa WIESNER als 
Schriftführerin.  
 
Der Vorsitzende Bürgermeister Walter Reinthaler stellt fest, dass 

¶ die Verständigung vom Vorsitzenden der Sitzung hierzu gemäß den vorliegenden 
Zustellnachweisen an alle Mitglieder bzw. Ersatzmitglieder zeitgerecht schriftlich 
am 18. September 2025 unter Bekanntgabe der Tagesordnung erfolgt ist. 

¶ die Niederschrift über die letzte Sitzung des Gemeinderates vom 25. August 2025 
bis zur heutigen Sitzung während der Amtsstunden aufgelegen ist, während der 
Sitzung noch aufliegt und gegen diese Niederschrift bis zum Sitzungsschluss Ein-
wendungen eingebracht werden können, andernfalls das Protokoll als angenom-
men betrachtet wird. 

¶ die Beschlussfähigkeit gegeben ist. 

¶ ich als Vorsitzender auf § 64 der OÖ Gemeindeordnung verweise, wonach Mitglie-
der des Gemeinderates ihre Befangenheit selbst wahrzunehmen und dies am Be-
ginn der Beratung des Tagesordnungspunktes zu erklären haben. 
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1. Bürgerfragestunde ï Vorsitz Die Grünen  
Es sind keine Bürger anwesend und somit gibt es auch keine Fragen. 
 
 
 
2. Bericht Prüfungsau sschuss Sitzung vom 25.6.2025 ï Kenntnisnahme  
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Beratung:  Amtsleiter Christoph REINTHALER gibt bekannt, dass die auf-

kommenden Fragen im Tagesordnungspunkt 4 ĂVoranschlag 
2025 ï Pr¿fbericht der BHñ geklªrt werden, da hier die Geldbe-
stände bzw. die Finanzsituation der Gemeinde genauer erläutert 
wird. 

 Bezüglich Woodstock-Vertrag teilt der Vorsitzende Bürgermeis-
ter Walter Reinthaler mit, dass dieser befristet ist. 

 
Antrag:   Der Antrag lautet, den Bericht der Prüfungsausschusssitzung der 

Sitzung vom 25. Juni 2025 zur Kenntnis zu nehmen. Als Zeichen 
der Zustimmung wird um ein Handzeichen ersucht. 

 
Beschluss:  
Zustimmung: einstimmig 
Gegenstimmen: keine 
Stimmenthaltungen: keine 
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3. Bericht Pr üfungsausschuss Sitzung vom 6.8.2025 ï Kenntnisnahme  
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Beratung:  Der Vorsitzende Bürgermeister Walter Reinthaler teilt mit, dass 
vor einigen Tagen ein Finanzexperte zur Unterstützung bzw. zur 
Klärung einiger offener Fragen da war. Dieser gab einige Ver-
besserungsvorschläge und Tipps. Aufgrund dieses Termines 
werden nun einige Buchungen bereinigt und Abläufe bzw. Vor-
gänge effizienter gestaltet. 

 Bezüglich der Versicherungssumme teilt Amtsleiter Christoph 
REINTHALER mit, dass diese erhöht bzw. angepasst wurde. Es 
wurden die Gebäude neu bewertet und eine Versicherungsana-
lyse durchgeführt.  

 GR Andreas HOFINGER erkundigt sich, ob es eine genaue Liste 
gibt, was alles versichert ist. Er möchte verhindern, dass die Ge-
meinde zu viel oder doppelt versichert ist. Daraufhin teilt Amts-
leiter Christoph REINTHLAER mit, dass dies in der Versiche-
rungsanalyse genau aufgelistet ist. Diese Versicherungsanalyse 
kann ihm gerne auf Wunsch zugesendet werden. 

 Bezüglich der Außenstände gibt Amtsleiter Christoph REINTHA-
LER bekannt, dass dies im Tagesordnungspunkt 13 ĂBeantwor-
tung Dringlichkeitsantrag GMR 2/2025 - Kenntnisnahmeñ noch-
mals näher darauf eingegangen wird  

 Zum Tagesordnungspunkt 4 ĂBelegpr¿fungñ erklärt der Vorsit-
zende Walter REINTHALER kurz, warum es hier Abweichungen 
gab (z. B. Investition, ungeplante aber notwenige Ausgaben).  

 
Antrag:  Der Antrag lautet, den Bericht der Prüfungsausschusssitzung der 

Sitzung vom 6. August 2025 zur Kenntnis zu nehmen. Als Zei-
chen der Zustimmung wird um ein Handzeichen ersucht. 

 
Beschluss:  
Zustimmung: einstimmig 
Gegenstimmen: keine 
Stimmenthaltungen: keine 
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4. Voranschlag 2025 ï Prüfungsbericht BH Ried  
Der Voranschlag 2025 wurde abgelehnt, da das Datum der Abnahme der Kundma-
chung identisch war mit dem Datum der Gemeinderatssitzung. Die Abnahme wurde 
erst nach der Sitzung durchgef¿hrt jedoch ist hier das Datum auf der Kundmachung 
auschlaggebend. 
 
Informationen zum Voranschlag 2025: 

¶ Die Einzahlungen sind im Wesentlichen gesunken (Ertragsanteile und Struk-
turfonds -von ca. 2%) die Gemeindeeinnahmen durch Abgaben sind um ca. 9,37% 
gestiegen. 

¶ Die Auszahlungen durch SHV, Krankenanstalten-Beitrªge und Landesumlage sind 
um ca. 7,2% gestiegen. 

¶ Die Finanzzuweisung nach Ä28a FAG 2024 war bei der Voranschlagserstellung 
noch nicht bekannt. 

¶ Der R¿cklagenstand wird sich voraussichtlich um 92.400 ú verringern. Es wird ein 
R¿cklagenstand von 224.900 ú am Jahresende erwartet. 

¶ Es wurden laut Voranschlag insgesamt 1.167.000 ú f¿r neue Vorhaben veran-
schlagt (FF-Haus und BA10 Sanierung) 

¶ Die Schuldendienstquote ist von 4,70% (VA24) auf 5,09% gestiegen das entspricht 
ca. 210.000 ú. 

¶ Haftungstand reduziert sich durch den RHV um 35.300 ú. 

¶ Kassenkredit wurde im gesetzlichen Rahmen festgelegt. 

¶ Kindergarten und Wasserversorgung weisen einen Abgang von gesamt 360.600 ú 
auf. 

¶ Laut Voranschlag wird die Abfallbeseitigung einen ¦berschuss von 1.800 ú erge-
ben. 

¶ Sªmtliche Geb¿hrensªtze (Wasserversorgung und Abwasserbeseitigung) werden 
durch die vom Land vorgegebenen zumutbaren Betrªge eingehoben und somit ein-
gehalten. 

¶ ¦bersch¿sse durch die Abwasserbeseitigung wurden in den letzten Jahren div. Vor-
haben mit Defizit zugef¿hrt, oder zum Bedecken der laufenden Geschªftstªtigkeit 
genutzt. Wird in Zukunft durch Hinweis der BH nicht mehr mºglich sein. 

¶ Von den zweckgebundenen Einzahlungen Kanal, Wasser und StraÇe sind folgende 
Werte aktuell erreicht: 
- StraÇe: VA   5.000 ú IST-Stand:   7.492,72 ú 
- Wasser: VA 10.000 ú IST-Stand:   3.650,68 ú 
- Kanal: VA 10.000 ú IST-Stand: 12.738,95 ú 

¶ Der Aufwand f¿r Personal ist um 15,36% im Vergleich zum Vorjahr auf 1.289.800 ú 
gestiegen. (Abfertigung KIGA enthalten / Verg¿tung VWG Antiesenhofen nicht ent-
halten). 

¶ Durch die Verwaltungsgemeinschaft wurden nicht genehmigungspflichtige  nde-
rungen beim Dienstpostenplan vorgenommen. 

¶ Die Vorhaben FF-Haus und L¿ckenschluss Osternach weisen Fehlbetrag aus da 
schon Kosten angefallen sind.  
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Beratung : VB Natan KESEROVIC erläutert den Voranschlag 2025 und den 
Prüfbericht der BH Ried näher. Nach einer kurzen Diskussion 
über die Finanzlage der Gemeinde Ort im Innkreis geht der Vor-
sitzende Bürgermeister Walter Reinthaler zur Antragstellung 
über. 

 
Antrag:  Der Antrag lautet, den Prüfbericht der BH zur Kenntnis zu neh-

men. Als Zeichen der Zustimmung wird um ein Handzeichen er-
sucht. 

 
Beschluss:  
Zustimmung: einstimmig 
Gegenstimmen: keine 
Stimmenthaltungen: keine 
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5. Nachtragsvoranschlag 2025 ï Beschluss  
Antworten auf die von GR Manuel Partinger schriftlich gestellten Fragen: 
 
 NVA 2025 VA2025 Begr¿ndung 

Bez¿ge inkl. Lohnnebenkosten - 368.300 ú - 308.300 ú 

Verr. Personalkosten VWG +  60.000 ú              0 ú 

Druckwerke (Gemeindezeitung)       5.800 ú       4.200 ú mehr Seiten/Anzahl 

Instandhaltungen       9.300 ú       7.300 ú IST-Wert Anpassung 

Leistungen Gemdat     46.000 ú     38.000 ú Erhºhung + Cloud 

div. Kosten (ºffentl. Abgaben)   - 31.500 ú   - 19.800 ú Essenbeitrªge 7.000ú, 
   Gemeindeabgaben,  
   Gastschulbeitrag VS 

Nachmittagsbetreuung  + 33.000 ú  + 28.000 ú Essenbeitrªge 5.000ú 

Bez¿ge inkl. Lohnnebenk. KIGA   689.300 ú   653.200 ú Abfertigung,  
   Lohnerhºhungen 

 
 
Der Voranschlag 2025 wurde abgelehnt aber der Nachtragsvoranschalg nicht. 

¶ Das EGT der Gemeinde Ort i. I. belªuft sich auf NULL, da die Ein- und Auszahlun-
gen den Wert von 4.209.100 ú aufweisen. 

¶ Die R¿cklagen weisen Entnahmen in der Hºhe von 302.900 ú und Zuweisungen in 
der Hºhe von 130.500ú auf. 

 
 
Entnahmen Allgemeine HH-R¿cklage: 
Ersatzbeschaffung Kommandofahrzeug FF Ort   41.800 ú 
Neubau FF-Haus Ort   61.700 ú 
Kanalsanierung BA10   43.700 ú 
L¿ckenschluss Osternach   42.500 ú 
StraÇenbauten    22.200 ú 
Tragkraftspritze FF Osternach   13.300 ú 
Flªchenwidmungsplan   25.000 ú 
Helme f¿r FF Ort und Osternach   22.700 ú 
Gesamt 272.900 ú 
 
Entnahmen zweckgebunden HH-R¿cklage: 
Kanalsanierung BA10   9.600 ú 
Kanalverl. Seifried Andrea 20.400 ú 
Gesamt 30.000 ú 
 
 
Von den zweckgebundenen Einzahlungen Kanal, Wasser und StraÇe sind folgende Werte 
aktuell erreicht. 
StraÇe: VA25   5.000 ú IST-Stand   7.492,72 ú 
Wasser: VA25 10.000 ú IST-Stand   3.650,68 ú 
Kanal: VA25 10.000 ú IST-Stand 12.738,95 ú 
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Sonder-BZ:   82.400 ú 
KIG Mittel:   23.100 ú 
Gesamt 130.500 ú 
 
Erwarteter R¿cklagenstand Ende 2025 von 253.800 ú davon zweckgebundene R¿ck-
lagen 45.000 ú und Allgemeine R¿cklagen von 208.800 ú 
 
 
Folgende Punkte sind wichtig: 
1. Ergebnis der laufenden Geschäftstätigkeit 
2. Rücklagengebarung und Zahlungsmittelreserve 
3. Schuldenentwicklung 
4. Nachweis der Investitionstätigkeit 

 
Ergebnis der laufenden Geschäftstätigkeit: 
Das Ergebnis der laufenden Geschäftstätigkeit besagt, ob eine Gemeinde in den Här-
teausgleich gehen muss oder nicht. Sollte ein vorhandener Abgang durch genügend 
hohe Rücklagen ausgeglichen werden können, gilt der Gemeindehaushalt ebenfalls 
als ausgeglichen. 
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Rücklagengebahrung: 
Die Gemeinde hat R¿cklagenentnahmen von ú 302.900,00 und Zuweisungen von ú 
130.500,00. Somit zum Jahresende voraussichtlich R¿cklagen von ú 253.800,00. Da-
von betreffen zweckgebundene R¿cklagen ú 45.000,00 und allgemeine R¿cklagen ú 
208.800,00. 
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Schuldenentwicklung: 
Durch eine geplante Neuaufnahme eines Darlehens (FF Haus Neubau ú 
1.100.000,00) belªuft sich der Schuldenstand nach Abzug der Tilgungen auf ú 
3.326.300,00. 
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Beratung:  Amtsleiter Christoph REINTHALER und VB Natan KESEROVIC 
erläutern den Nachtragsvoranschlag 2025 näher. 

 GR Manuel PARTINGER schlägt vor, ob es nicht aufgrund der 
Erhöhung bei den Stromkosten sinnvoll wäre bei der Energiege-
meinschaft Ort beizutreten. Amtsleiter Christoph REINTHALER 
teilt mit, dass dies eine gute Idee ist und er sich dies genauer 
anschauen wird. Außerdem würde der Beitritt zur Energiege-
meinschaft ein Kriterium der EED III erfüllen. 

 
Antrag:  Der Antrag lautet, dem vorliegenden Nachtragsvoranschlag für 

das Haushaltsjahr 2025 die Zustimmung zu erteilen. Als Zeichen 
der Zustimmung wird um ein Handzeichen ersucht. 

 
Beschluss:  
Zustimmung: einstimmig 
Gegenstimmen: keine 
Stimmenthaltungen: keine  
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6. Blaulichtversicherung ï Beschluss  Ą vertagt  
Für die Fahrzeuge der FF Ort und FF Osternach wurden auf Wunsch des Komman-
danten der FF Ort, Angebote der ĂBlaulichtversicherungñ eingeholt. Diese bringt erhöh-
ten Versicherungsschutz der Fahrzeuge aber auch der Mannschaft. 
Derzeitiger Versicherungsschutz ist eine Kollektiv Unfallversicherung (Mannschaft) 
und eine Kaskoversicherung (Fahrzeuge), die in der Blaulichtversicherung angege-
bene Unfallversicherung ersetzt nicht die bestehende Unfallversicherung. Kosten für 
die Versicherung sind ú 3.614,99 
 
Unfall:  
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Kfz-Haftpflicht:  
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Kfz-Kaskoversicherung: 
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Rechtsschutzversicherung:  

 
  



Seite 29 von 90 

Maschinenbruch: 
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Beratung:  Nach einer kurzen Diskussion sind sich die Gemeinderatsmitglie-
der einig, dass dieser Tagesordnungspunkt auf die nächste Ge-
meinderatssitzung vertagt werden soll. Die Gemeinderatsmitglie-
der möchten eine genaue Aufstellung, was derzeit versichert ist 
und was bei dieser Blaulichtversicherung mitinbegriffen ist bzw. 
nach Abschluss dieser Versicherung versichert wäre. Eine Dop-
pelversicherung soll dadurch ausgeschlossen werden. 
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7. Planungskostenregelung Ortsplaner TOPOS III ï Beschluss  
§ 35 Oö. ROG 1994 idgF. ermöglicht den Gemeinden, die ihr nachweislich entstehen-
den Kosten der Ausarbeitung der Pläne und insbesondere der Kosten der diesbezüg-
lichen Grundlagenforschung bei Flächenwidmungs- und Bebauungsplänen zum Ge-
genstand einer privatrechtlichen Vereinbarung mit den betroffenen Grundeigentüme-
rinnen bzw. Grundeigentümern zu machen.  
Aufgrund dessen wurde nach dem Beschluss des Gemeinderates am 12. Juni 2025 
(GR 2/2025 TOP 2 ĂWechsel Ortsplanerñ) das neue Ortsplanerb¿ro TOPOS III ï 
Stadt- & Raumplanung beauftragt eine solche Planungskotenregelung auszuarbeiten, 
damit anschließend die geplanten bzw. beantragten Einzeländerungen des Flächen-
widmungsplanes weiterverfolgt und bearbeitet werden können.  
Änderungen des Flächenwidmungsplanes (Flächenwidmungsteil ï FWP und Örtli-
ches Entwicklungskonzept ï ÖEK) im Zuge einer Gesamtüberarbeitung sind in der 
gegenständlichen Planungskostenregelung nicht vorgesehen, da die Gesamtüberar-
beitung des Flächenwidmungsplanes erst kürzlich rechtswirksam wurde. Im Falle ei-
ner neuen Gesamtüberarbeitung des Flächenwidmungsplanes ist eine ergänzende 
Regelung erforderlich. 
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Beratung : Der Vorsitzende Bürgermeister Walter Reinthaler und VB Va-
nessa WIESNER erläutern die Planungskostenregelung der 
Firma TOPOS III näher. Seitens der Gemeinderatsmitglieder gibt 
es keine Fragen und somit auch keine besonderen Wortmeldun-
gen. 

 
Antr ag:  Der Antrag lautet, mit der Firma TOPOS III ï Stadt- und Raum-

planung die vorliegende Planungskostenregelung für deren Tä-
tigkeiten im Auftrag der Gemeinde Ort betreffend der Erstellung 
und Änderung des ÖEK, FWP und BPL zu vereinbaren. Als Zei-
chen der Zustimmung wird um ein Handzeichen ersucht. 

 
Beschluss:  
Zustimmung: einstimmig 
Gegenstimmen: keine 
Stimmenthaltungen: keine 
 
 
 
8. Einleitungsbeschluss Flächenwidmungsplan -Änderung Nr. 4.7 ï Beschluss  

Aufgrund der Verdoppelung des Erhaltungsbeitrages wurde um die Rückwidmung ei-
nes Baulandes (Parz. 310/1 und 310/2) in Grünland mit Schreiben vom 21. November 
2024 angesucht. Laut Aussage des Besitzers sollen diese Grundstücke nie bebaut 
werden. Zudem würde die eingezeichnete Hochwasserlinie und die Abstandsregelung 
zum angrenzenden Wald zu erschwerten Bedingungen für eine Baubewilligung führen 
(Abstandsbestimmungen, Höhen aufgrund der Hochwasserlinie, Gutachten, é). Somit 
wäre das Grundstück nur sehr eingeschränkt bebaubar bzw. verwertbar. 
Eine Rückwidmung dieser Parzellen würde allerdings dazu führen, dass auch die Ge-
meinde die bereits geleisteten Aufschließungsbeiträge dem Grundstücksbesitzer zu-
rückzuerstatten sind. Diese belaufen sich auf ú 7.466,16 
Eine Rückwidmung laut Antrag scheint hier aufgrund der oben angeführten Gründe 
vertretbar. Auch der Bauausschuss hat sich in seiner letzten Sitzung vom 20. Jänner 
2025 für die Rückwidmung ausgesprochen. Daher wurde in der Gemeinderatssitzung 
vom 27. März 2025 (GR 1/2025 TOP 8) der Grundsatzbeschluss für die Rückwidmung 
der Parz. 310/1 und Parz. 310/2 von derzeit Wohngebiet in Grünland und die Rücker-
stattung der Aufschließungsbeiträge nach der erfolgten Rückwidmung gefasst.  
Durch den Wechsel des Ortsplanerbüros dauerte die Erstellung der Planunterlagen 
und des Erläuterungsberichtes etwas länger als gedacht. Nun soll aber der Einlei-
tungsbeschluss für die Flächenwidmungsplan-Änderung Nr. 4.7 (Rückwidmung Diet-
rich Karl und Anja) gefasst werden.  

 



Seite 46 von 90 

 



Seite 47 von 90 

 



Seite 48 von 90 

 



Seite 49 von 90 

 



Seite 50 von 90 

 



Seite 51 von 90 

 



Seite 52 von 90 

 



Seite 53 von 90 

 


